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P!anze•chen Erlau1erungen Rechtsgrundlage 

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs 1 Nr 1 des Baugesetz
buches- BauGB- §§ 1- 11 der Baunutzungsvero rdnung- BauNVO -) 

~ WS 
~ WR 
~ WA 
~ WB 
!lm MD 

!lm MI 

!lm MK 

~ GE 
~ GI 
ITIIJ SOE 

ITIIJ so 

Kle•ns1edlungsgeb•ete (§ 2 BauNVOI 

(§ 3 BauNVO) 

Allgeme1ne Wohngebiete !§ 4 Bau NVQ) 

Besondere Wohngebiete (§ 4a BauNVOl 

I§ 5 BauNVO) 

(§ 6 BauNVO) 

Kernge01ete (§ 7 BauNVQ) 

Gewerbegeb•ete (§8 BauNVOt 

lndustnegeb1ete I§ 9 BauNVOl 

Sondergeb•ete, d•e der Erholung 
d1enen (§ 10 BauNVOI 

(§ 11 BauNVO) Sonstige Sondergebiete 

tWR\ 
\f5l 

Beschrank.ung der Zahl 
Wohnungen 

(§9 Abs 1 
Nr 6 SauG BI 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs 1 Nr 1 BauGB § 16-21 BauNVOJ 

Zahl der Voltgeschosse 

111 

(0, 7) Geschoßflachenzahl 

G F Geschoßflache 

[ill Baumassenzahl , s 111-V 

als Höchstgrenze 

als Mmdest- und 
Höchstg renze 

BM Bauma3se z 8 ® zw1ngend 

0,4 Grunaflacnenzahl 

G R Grundflache 

@ Qberk.ante zwmgend 

HOhe der baulichen Anlagen 

TH TrauthOhe 

FH Firsthohe 

OK Oberkante 

'" m uber . OKFa (Qberk.ante zugeordneter Fahrbahn ) 
NN 
vorhandenes Gelande 

Bauweise, Bau Iinien, Baugrenzen 
I§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGB §§ 22 und 23 BauNVOJ 

0 
\ 

OHene Bauwe•se 

F \ nur Emzelhauser zulass•g 

' o nur Doppelhauser zutass1g 

\ 
" 

/ ED. 

nur Hausgruppen zulass1g 

nur E1nzel- und Doppel 
nauser zulass•g 

g Geschlossene Bauwe•se 

a Abweichende Bauwe1se 

------ Baulm•e 

Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs 1 Nr 5 und Abs 6 BauGBJ 

Flachen !ur den Gemembedari 

OHent11<:he Verwaltungen 

Schule 

K••chen und kirChlichen 
Zwecken d•enende Gebaude 
und E1nr1ch1ungen 

Soz•alen Zwecken 
d•enende Gebaude 
und Emnchtungen 

Gesundhe•Utcnen Zwecken 
d•enende Gebaude 
und E.nnchtungen 

~ Kulturellen Zwecken 
a. d•enende Gebäude 

und Emnctnungen 

I:.!:J Post 

D 
Sportlichen Zwecken 
d •enende Geoaude 
und Emrrchtungen 

D Feuerwehr 

r::J Schutzbauwerk 

r:::J 
r J Flachen !ur Sport- und Sp•elanfagen 

~ Sportanlagen D So•elanlagen 

Verkehrsflächen I§ 9 Abs 1 Nr 11 und Abs 6 BauGB) 

L~ .-.-. '-j Umgren1ung (Jer Flachen lur den Luftverkehr h. ••• ._1 

r? -• Flughaien 
':?/ 

1 1 ~ II Bannanlagen 

• 
• 

Straßenverkehrsflachen 

Verkehrsflachen beson 
derer Zweckbest•mmung 

E1nfahn 

Ausfahrt 

Emfahrtbc•<: h 

Bere1ch ohne 
Em- und Ausfahrt 

Hubschrauber 
landeplatz 

Straßenbeg renzungshn1e 

Öffent liche Parkplatze 

Fußgangerbere•ch 

Verkehrsberuh•gter 
Bererch 

Verk.ehrsgrun 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planze•chen Erlauterungen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen (§9Abs 1 N1 12.1 4u ndAbs 6BauGBl 

~ Flachen fur Versorgungsantagen 

C) Etektn;vtat ö 
0 
0 

Abwasser 

Q Gas 

Q Fernwarme 

Q Wasser 

Abfall 

Ablagerung 

Hauptversorgungs· und Hauptwasserleitungen 
(§ g Abs 1 Nr 13 und Abs 6 BauGB I 

-;- -;- -; - . - obemd1sch 
m•t 
Schutzstreifen 

Grünflächen 

D Grunll ächen 

[,] Parkan lage 

r: I: rl Dauerkleingarten 

QJ Sportplatz 

[5l Spielplatz 

o - o ') untemdosch 

I§ 9 Abs 1 Nr 15 und Abs 6 BauGBl 

j ... ':. j Zeltplatz 

! -:!) Badeplatz. Fre1bad 

[ ' • ' j Fr.edhol 

[ Q9 j Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
I§ 9 Abs 1 Nr 16 und Abs 6 SauG BI 

Wasserflächen und Flächen lur die Wasserw•r1schaft 

Haien Umgrenzung von Flachen 
lur den Hochwasserscnul7 

' -®~ Hochwasser-
' ---:. ruck.hallebecken ,,-=11 Umgrenzung von Flachen 

~ ® ~ l.,IOerschwem
·- ·• mungsgeb1e1 

r........_ m•l wasserrechtlichen 
f-estsetzungen 

Aufschüttungen, Abgrabungen 
1§ g Abs I Nr 17 und aos 6 BauGBJ 

ii'"::-'"'1 Flachen fur 
)..;.,..,..... Aulschuttungen G Flächen lur Abgrabungen 

Landwirtschaft, Wald 

Flachen tur dre 
Landwirtschaft 

I§ 9 Abs 1 Nr 18 und AOS 6 SauG BI 

Waldflachen 

LandschaftsschutZi§ 9 Abs 1 Nr 20. 25 und Abs 6 BauGB I 

-: : " 
'''. 

...... . 
, . .. ... 

Flachen !ur Maßnahmen zum Schull 
?ur PIJege und zur EnTWICklung von Natur u LandseMalt 

Flachen zum Anpflanzen von Baumen und 
Strauchern und sonsllgen Bepllanzungen 

Flachen m1t Bmdungen fur Bepflanzungen und !ur 
d1e Erhaltung von Baumen. Strauchern und sonsllgen 
Bepllanzungen sow•e von Gewässern 

Anpflanlen 1 B 
Bäume 

Siraueher 

Sonst1ge 
Bepllanzungen 

Erhaltung z 8 
Bau!l1e 

Sträucher 

Sonst•ge 
Bepflanwngen 

b•••o~ Schutzgeb•ete und Scnutzobtekle 
~ ..., .. ,._ iJ rm S1nne des Naturschutzrechts I§ 9 Abs 6 BauGB1 

Naturschutzgebier 

Naturdenkmal " 
'" 

Landschaftsschullgeb1et 

Geschutzter 
Landschaft~bestandte•l 

Nahanalpark 

Stadterhaltung und Denkmalschutz 

' ,, ,,..._._., 

I§ g Abs 6. § 172 Abs 1 BauGB I 

Umgrenzung von ErhaltungsbereiChen 
(nach r1Chii1Ch ubernommen) 

Umgrenzung von Gesamtanlagen !Ensembles) d•e dem 
Denkmalschutz unterhegen 

Emzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale!. d1e dem 
Denkmai5Chut7 unte rhegen 

Ku lturden kmal 

Es g1ll d1e BauNVO vom 23 1 1990 

Es g1fl d•e P lanzV vom 18 12 1990 

Planze•chen Erlauterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen t§ g Abs 1 Nr 3 BauGBt 
Höchstgroße, Höchstbreite und HOchsniefe.der Ba ugrund
stuck. e bzw Mmdestgroße. Mindestbre11e und Mindesniefe 
der Baugrundstuck.e 

F max. Höchstgröße F min . Mmdestgroße 

t max. Höchsttiefe t mind . M1ndesn1efe 

b max. Höchstbr€11e b m ind. Mmdestbre•te 

r- --, Umg renzung von Flachen fur Neoenanlagen , Stellplatze. 
t_ _ _ .J Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

Ga 

St 

Garagen 

Stellplatze 

t§ 9 Abs 1 Nr 4 und 22 SauGS t 

GGa Gememschaftsgaragen 

G St Geme.nschaftss1ellptaw: 

TGa 

GTGa Gem~>•nschaftslletga•agf-

Besonderer Nutzungszweck von Flächen. der durch beson 
dere stadtebaui!Che Grunde erlorderhch w1rd 

I§ 9 Abs 1 Nr 9 BauGB 1 

DDD M1t Gen- Fahr- und Leitungsrechten w betastende Flächen 
t§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs 6 SauGS t 

Grenze des raumliehen Gel!ungsbe•e•chs des Bebauungs
plans I§ 9 Abs 7 BauG B 

-.· ·"="· • ---·J 
Ftacnen. Oe• deren Bebauung besondere bauhcne Vorke" 
rungen erlorderhch S•nd I§ 9 A.bs 5 und 6 Bau(•' 

,. 

,. 

~~ Flachen fur besondere Anlagen und Vork.ehrungen zum 
~ 1 Schul7 vor schadliehen Umweltelllwlfk.ungen 

I§ 9 Abs 1 Nr 24 und Abs 6 BauG f· 

·:: Umgrenzung der Flächen. deren BOden erheblich m1t 
·: umweltgefährdenden Stoffen belastet s•nd 

r§ 9 AOS 5 Nr 3 und Abs 6 BauGB 

Flachen d•e von der Beoauung rre1zuhal1en smd 
t§ 9 Aos 1 Nr 10 und Abs 6 BauGB 

Geh1ete 1n denen hes11mmte d•e Luft erheblich verunremr
gende StoHe n•ctot oder nur besenrankt verwendet weroen 
ourten I§ 9 Abs 1 Nr 23 und Abs 6 BauGB I 

Aogren1ung unt8rsch•edhcher Nrll7ung 
ll B § 1 Abs 4 § 16 Abs 5 BauNVOr 

e Ok rüherk.anrer HOhenlage be1 Feslseuungen 
r§ g Abs 2 und 6 BauGB 

• Uk • Unterkantet 

S 0 Sanetda<J., t§ 9 Abs 4 BauGB •V m•t § 82 LBO· 

WO Wal!lllli>Ch 

FD FldcMa<.:h 

..,.____. FirStliChtung 1§ '! Ab.s 1 Nr 2 BauGB• 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

----

" ... -.. 10.00 

HL 

DD 

c 

. c .. ')(:• 
"~ 

Flurstucksgn•rllt> 

Flu1gre111tl 

Gemarkungsgrenze 

Krersgrenze 

LdndesgrPnze 

Eigentumsgrenze 

1n Aus~1>:.fJl gE'nowmene Grehle 

Wegtatlende Baume 

Vortlandene Gebaude 

Wegtallende GeoauJe 

HOhe uber NN 

Hansestadt Lubeck 

S1chtw•nk.el 

Grenze d Anschi B Ptane 

Weqlallende Grenze des 8-Pianes 

Bushallesteile 

Gememschaftsanlage !ur Mulltonnen 

Vorhandener Kmck. 

Wegfallender Kn1ck 

Vorhandener Baumk.ronendurchmesser 

verwendete Ptonze•chen 

TEIL B 
SIEHE ANLAGE 

l. 1\ul)\est~ ll t aulgrund des 1\ul s t{'lfunt:sbcschluss~ der 
1\lk~et"sc.ha lt der Ha......",tadt Lü~k vom 25 . 5 . 1989. Die 
ortsübl 1<:he flekanntmachung dt'::' Aulstellunt:sbe.s<hlusse-s 
1St d...-ch 1\bdnJ<:k in der1 Liibecker Nachrichten arn 14.6.1989 
erf olge 

n,,. lnJh7 ... i ti~{' 1\ürg.,.rbet,.il igung na.--:h § 3 (l) Sat z 1 
!lau(,! \ 1St vom 26.6.1991 bi ~ eiru;chheßlich 
6 g 1g 91 durchgeführt worden. Auf 1\{'schhtß d{'r 
Gt"meindeve.-tretuol)\ vorn --- isr nach§ ~(I) Sat7. 
7 1\auCI\ von dt"r l rÜh7.eitigc·n 1\ürgerbeteil i !!;UnJ;; 
:abgesehen worden. 

1, 11re von d.,.- Planurif. beriihrtt"n Tr:i j!;er öllentlrcher 
n{'ldnJ:P sind ml! Schreiben vom 14 2 1990 w r Ab!!;"be 
f'inN " tellungnahme aufgefordert worden. 

~. Die 1\ür)\ersch.~ ft h"t "m 31 . 10 1991 den Entwurf des 
F\ebauun~~Lane:s mi t f\egriindung bel;ct\Lossen und ;wr 
Auslegung be-st immt. 

l)t-t Entwud d<-s 1\ebituungs.planes, bestehend aus der 
!'I.LMt"ichnunJ: (T{' il i\) und df'rn T<"xt (T,. tl 1\), s.owif' die 
ILf'j!;r •lodunj\ hal>f>n in d.,.- Zeit vom 2 2. 11 . 1 991 
tu .• wm 23. 12 1991 währf'nd der Oiensl zf'il nach § 3 12) 
llau(; f\ öflentl l("h aus~elegen. n;,. öffentliche Auslegutlf!, 
rst m1 t ·dt"m Hinweil;, da8 1\edenken und Anregungen 
wahrt"nd det Auslegungsirist von jrdermann schriftl ich 
oder 7U Protokoll ~eilend gemacht werder1 können, 
;om 13 11 19 91 in den Lübed<er Nachrichten ortsübl ich 
bei<annlj!;ema<:ht word<!<l. 

~- Oer katasl{'ramtlirhe 1\estand am 14.4.1992 sowie die 
r,('()metri..ct>en F.",tlegungen der neuen stiidtebaulichen 
Planung w{'rden als ri cht iR beso::heinigt. 

1. Aul ~:rund dr r AndefiJnt: des flebautmji\splanent\Lf\lrh nadl 
ck•r Offent liehen Ausl~trr>g wurde eine eingeschriinktc 
l\e tet i lt;ung nach § } (3) S"t7. 2 i.V.m. ~ 11 {I) Satz 2 
1\,.u(;A durchr,e flihrt. 

~- Oer 1\ebauungsplan, bestehend aus deo' Pl ,. nzeichnun~=: (Tei l 
/\) und den Text IT{' il 1\) wur<k- narh der Prüfung der 
v or~f' trrochten l\edeoken uod Anre~:un~en am 26. 3.1992 
von det- flUrgerschalt als SatzunJ: beschlossen. n ie 
1\egründung zum 1\ebauut>Ks.p lan WUf'de mit 1\e:;chluß def' 
1\Urji\erschaft vom 26.3.1992 gebilligt. 
Der ßebauungsplan ist nach \ 11 (I) Halbsat z 2 flauGß 
arn 21. S.1992dem Innenminister angr7.elgt worderi. Oieser 
hat ""t Erlaß vom 18.8.1992 1\z,: IV B10o-S12.113- 3(07. 37 ) 
erkl iirl, d.Jß er keine Verletzunj!; von R""htsvorschri lten 
geltrnd rn"cht. 
n 1e t::. FI~ ll~r·!\ (j .. r .,ufla~:en '"<tlr{i f' wlt Er'aO dl! " 
IP-IL'PIPI'~C"' "P m ~ 

b"Hitist Oie 1\ebauungsplans.a t ?.unJ:, be-stehend aus der 
Planzelchnun~ (Tei l !\) und <k-m Text (T{'il 1\), wird 
hiermi t ausgefert1~1. 

'I, Oie Ourchfiihrunt: <IM Anze•gev.,.-fahrens rurn 
flebauung~ l an sowi,. die Stellt", be1 der der Plan ""I 
Oauer währrnd der n ,ens!Stunden von jedermann 
eingesehen werden kann utld li ber den Inhalt Auskunft zu 
erhalten ist , siod am 10.09.1992 ortsübl ich 
bei<anntgem,.cht worden. ln der Aekanntmad•ung ist auf 
die Geltendmachuns der Verletzung von Verfahrens-- und 
rOfmvors.--:hriften und von Mängeln de-r Abwägung sowie 
aul die Rechtsfolgen (~ 2 15 (2) A;,noGA) untl weiter auf 
Fälligkeit uod Erlö5Chen von Ent5r.hiidiji\ungsanspr,. ichen (§ 
~~ AauGI\) hin~ewiesen worden. n ie Satzung i~t mithin 
am 11.09.1992 m Kraft getreten. 

TEXT 

Lübeck, den 21. Mai 1992 

f)er Senat der Hansestadt Lübeck 
St .. dtplano.t~samt 

ln Vertretung Im Auflraj!; 

u. 
GEZ . ZAHN GEZ . BRUCKNER 

Lübeck, den 21. Mai 1992 

Ocr Senat der Hansest,.dt Lübeck 
flauverwaltun-gsam I 

Im Auft rag 

LS. 

Uibed<, den 21. Mai 1991 

Oer Senat df'r Hansestadt Lübeck 
1\all'O'erwaltungs.amt 

LS. 

Im Auftrag 

G:EZ.GROTH 

GI10TH 

Lübedc, den 11.Mai 1992 

Der Senat det- Hansestadt Lübed< 
ßall'O'erwaltungsamt 

Im Aultrag 

L5. 

Lübeck, den 21.Mai 1992 

Der Senat der Han$e$tadt Lübed< 
1\"uverwaltungsamt 

Im Auf tr"g 

Lübeck, den 14.4.1992 

Katasteramt 

LS. GEl . SONNEMANN 

LS. 

LS. 

der Hansestadt Lübeck 
ßauverwaltUI"'ßsamt 

Im Auft r ;,.R 

Uibeck, den 2.Sept.1S92 

GEZ . SOUTEILER 

ner 1\örgermeister 

Liibeck, den 11. Sept 1992 

Der Senat der Hansestadt Liibed< 
St,.dtplanr.mgsamt 

Im Auftrag 

LS. GEZ . BRUCKNER 

Auf)l;rund des§ 10 des 1\aug~t zbr..orlles in def' Fassung vom OS. Oezember 1~!6 {BGBI. I S. 2253) und§ 9 {llc ßauG~) so.~ie nadl 
§ &2 der Landesbauordnut>K vom 2'- Februar 19!3 {GVOI\1. St:hi.-Holst. <; . !6) wird ""eh ßeschlußfassu>g durch d•o: Bürg~haft 
der Hansestadt Llibeck vom 26. 3 1992 , und nach Ourchlührung des Anzeigeverfahrens folgeode Satzung libet' den 
l'<:bauungsplilll Nr. 07. 37.01 - Heldenkoppel I Ede l ~ te insiedJung -
bes teh-t-nd aus dt"r Planzeichnung (Tei l A) und den Text fTf'd R), edasso:n: 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 07.37.01 
HEIDENKOPPEL I EDELSTEINSIEDLUNG 

1. ÄNDERUNG 

,· 


